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Guͤnſtigem gefallen / Dem Eprnveften nnd 
Hochachbarn Herrn Georg Hacken / Зан: Gach: 
wolverordneten Rendtmeiſter zu Coburgk / 
Meinem großguͤnſtigen Herrn 
vnnd fautori. 
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Melchior Francken / Fuͤrſtl. Saͤchſ: барске 
meiſter zu Coburgk. 
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| YD 2610 die rechte ſchoͤne Zeit / 
bess So dem Menſchen fein Hertz erfrewt. 
22 9 Y Da alles was geſtorben war / 
DICH Widrumb jetzt lebet gang vnd gar. 
Wik д Wie auff eim grünen Sammet ſchoͤn / 
Gm Thut man im Feld vnd Wieſen gehn. 
Die lieben Fruͤchte mancherley / 
Kommen herfuͤr vnd blühen frey. 
Da ſingen auff den Zweigelein / 
Auffs lieblichſte die Voͤgelein. 
Vnd ſonderlich die libe Lerch / 
Die ſchwingt ſich in die hoͤh die querch- 
Vnd macht den froͤlichen anfang / 
Mit jhrem lieblichen geſang. 
So hoͤrt man auch Fraw Nachtigall / 
Auffs luſtigſte mit jhrem Schall. 
In Summa alles froͤlich iſt / 
Von Vieh vnd Thieren zu der friſt. 
Weil denn an allen Creaturn / | 
Deß Sommers freud vnd luſt zuſpuͤrn. 
Als ſoll der Menſch auch ſein Gemuͤht / 
Ergetzen an der Sommer СЭП. 
Vnd hinauß in das gruͤn ſpatzirn / 
An Graß Blumen ſich erluſtirn. 
Vnd bey dem gringſten Graͤſelein / 
Erkennen Gott den Schöpffer fein. 
Denſelben barfür Lobn vnd Preiſn / 
Daß er ſein Guͤt ſo thut beweiſn. 
Vnd ferner dieſe Sommerzeit / 
Zubringn in aller froͤligkeit. 
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